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Immer wieder werden wir gefragt, wann der richti-
ge Zeitpunkt ist, den Eltern vorzuschlagen, einen 
Fotografen oder eine Fotografin von „Dein-Sternen-
kind“ zu rufen.
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RATGEBER 



Wie sage ich es den Eltern?

Kleiner Ratgeber für Krankenhauspersonal

Immer wieder werden wir gefragt, wann der richtige Zeitpunkt ist, 
den Eltern vorzuschlagen, einen Fotografen oder eine Fotografin 
von „Dein-Sternenkind“ zu rufen.

Das ist eine schwierige Frage, zeugt aber von der Empathie der-
jenigen, die sich diese Frage stellen.

ARGUMENTATIONEN
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Aus der Erfahrung von über 7000 Einsätzen können wir aber ein wenig Hilfestellung geben:

• Viele Kliniken haben eine Infomappe für Eltern, die eine Stille Geburt haben oder erwarten. Legen 
Sie bitte einen unserer Flyer bei. Fragen Sie ein bis zwei Stunden später nach, ob sich die Eltern 
den Flyer angesehen haben.

• Bei einer Einleitung ist ein günstiger Zeitpunkt, wenn die Patienten-Aufnahme abgeschlossen ist 
und die Eltern sich eingerichtet haben. 

• Verstirbt das Kind unerwartet unter der Geburt, dann sollte der nächste Angehörige (meist der Va-
ter) sehr zeitnah über die Möglichkeit informiert werden.

• Viele Eltern haben nicht die Kraft, uns selbst zu rufen, wünschen aber Bilder: Helfen sie Ihnen- eine 
Anforderung dauert keine 2 Minuten

• Haben sie selbst das Gefühl, die Eltern nicht fragen zu können: Bitten Sie eine Kollegin oder einen 
Kollegen darum oder die Krankenhausseelsorge

• Viele Krankenhäuser machen selbst ein Foto vom Kind - ebenfalls eine gute Möglichkeit, den Eltern 
anzubieten, einen Fotografen von „Dein-Sternenkind“ zu rufen

Hier ein paar hilfreiche Dinge, die sie bei Ihrem Vorschlag den Eltern vermitteln können:

• Einzige Möglichkeit, würdevolle Bilder des Kindes zu erhalten

• Hilfe für die spätere Trauerbewältigung

• Existenznachweis

• Wenn Geschwister vorhanden sind: Die Geschwister werden wissen wollen, wie das Geschwister-
chen aussah

• Bleibende Erinnerung an das Sternenkind

• Details wie Hände, Füße, Ohren - all das, was das kleine Wesen ausmacht, werden fotografiert

• Die Fotografen sind ehrenamtlich tätig; die Eltern erhalten die Bilder als Geschenk, ohne jede Ver-
pflichtung

• Die Fotografen nehmen sich die Zeit, die die Eltern brauchen 

• In der Regel können unsere Fotografen sehr schnell vor Ort sein. 

Dauert es etwas länger, dann können Sie die Fotografen unterstützen:
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• Lagern sie das Kind bei den Eltern auf Kühlpads oder wenn es nicht bei den Eltern ist im Kühl-
schrank

• Bei kleineren Schwangerschaftswochen hat sich die Wassermethode bewährt: Legen Sie das Kind 
in eine Schale mit kaltem Wasser in den Kühlschrank - dadurch verändert sich das Kind kaum, 
nimmt aber eine embryonale Haltung ein und ist nachher sehr schön zu fotografieren

• Wenn Sie die Kinder schon ankleiden: Verwenden sie möglichst genähte und nicht gehäkelte oder 
gestrickte Kleidung, verwenden Sie, wenn möglich bitte Kleidung mit wenig Mustern und wenn mög-
lich verzichten sie auf rote Kleidung komplett.  
Bei Kleidung aus Wolle kleben die Fusseln, die man mit bloßem Auge oft nicht einmal sieht überall 
am Kind. Wenn wir dann Nahaufnahmen des Kindes machen, wirken die Fussel extremst störend 
und sind nur schwer bis garnicht zu retuschieren. 

• Wenn der Kopf nicht deformiert ist, bitten wir darauf zu verzichten den Kindern Mützchen               
aufzusetzen. Sie kleben oft an der Haut und wir haben so keine Möglichkeit mehr, Details wie z.B. 
Ohren    oder Haare zu fotografieren

• Fuß- und Handabdrücke sind sehr wertvoll für die Eltern, aber es wäre eine große Hilfe für die Foto-
grafen, wenn diese erst nach den Fotos gemacht würden

• Wenn keine Einschlagdeckchen vorhanden sind: Eine Mullwindel ist sehr viel schöner als eine Inko-
Unterlage

• Bitte achten Sie darauf, das Einschlagdeckchen in der richtigen Größe (besser zu groß, als zu 
klein) zu verwenden

• Bitte entfernen Sie die Nabelklemme und ersetzen Sie diese durch ein Bändchen aus Stoff oder   
einen Wollfaden (die Eltern freuen sich erfahrungsgemäß über jedes Erinnerungsstück - übergeben 
Sie die Nabelklemme den Eltern)

• Um auf die Gefühlslage der betroffenen Eltern höchstmögliche Rücksicht nehmen zu können, bitten 
wir um Folgendes: sollte es nicht möglich sein, dass die Eltern eines Sternenkindes ein eigenes 
Zimmer haben, stellen Sie bitte eine Trennwand zwischen die Eltern und die anderen Patienten.
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